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I Fachbeitrag _ minimalinvasive Therapien

_Die absolute Zahl von Zahnhalsdefekten wird
künftig durch die allgemeine Zunahme an paro-
dontaler Gesundheit mit höherer Gesamtzahl er-
haltener Zähne steigen. Als Folge von Alterung,
Putzdruck und Parafunktionen nimmt bei diesen
Zähnen die Häufigkeit behandlungsbedürftiger
Läsionen zu. 
Besonders keilförmige Defekte zeigen bei konven-
tioneller Technik häufig Misserfolge durch Fül-
lungsverluste. Vorteilhaft bei der Präparation von
Zahnhalsdefekten mit dem Erbium:YAG-Laser ist
die Ausbildung eines Schollenmusters zur Erhö-
hung der mikromechanischen Retention, wobei
die diesem Laser typische Öffnung der Dentin-Tu-
buli dem Dentin-Adhäsiv zusätzlich verbesserte
Retentionsmöglichkeiten bietet. Gleichzeitig kann
Karies vorsichtig ablativ selektiv entfernt werden.
Zudem ist es möglich, subgingival zu präparieren,
ohne die Gingiva zu verletzen. Auf konventionelle
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Die Kavitätenbearbeitung mit dem Laser hat im Vergleich zu konventionellen Schleiftechniken

besondere Vorteile bei Zahnhalsfüllungen, bei Glattflächenkaries, bei der Karieserstversorgung

und bei pulpennaher Kariesentfernung.Als wesentliche Vorteile gelten die geringere Traumatisie-

rung des Zahnes mit gleichzeitiger Sterilisation des Arbeitsfeldes, die starke Verminderung von

Pulpitiden bei der Exkavation von Caries profunda,die Substanzschonung bei der Präparation von

Adhäsiv-Restaurationen und die Verbesserung der Adhäsion von Dentinhaftvermittlern durch die

Öffnung von Dentin-Tubuli bei Erbium:YAG-Laser-Anwendung.

Abb. 1–3_ Entfernung einer alten

Kompositfüllung mit dem KEY 3 Laser

in wenigen Sekunden.
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